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Deutſchland. 

N. Berlin, 21. Mai. Von deutſch⸗con⸗ 
ſer vati ver Seite iſt jetzt eine „authentiſche“ 
Darſtellung der Vorgänge in der Gewerbe⸗ 
Ordnungs⸗Commiſſion erſchienen. Das 
Actenſtück macht ſich die „Richtigſtellung der That⸗ 
ſachen“ gegenüber den von anderer Seite ge⸗ 
machten Mittheilungen zur Aufgabe. Wir ſehen 
indeß nicht, was hier „richtiggeſtellt“ iſt. Die 
dreiſte eg der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung,“ die Conſervativen wären bei der Wahl 
der Vorſitzenden aus perſönlicher Abneigung gegen 
den Candidaten der Liberalen das Bündniß mit 
der Centrumspartei eingegangen, wird hier, weil 
ſie eden eine Erfindung war, ſelbſtverſtändlich nicht 
wiederholt. Dagegen verſichert man, Grund jener 
Coalition ſei lediglich die „Rückſichtsloſigkeit“ der 
nationalliberalen Partei geweſen, mit welcher die⸗ 
Ki in allen übrigen Commiſſionen einem der 

hrigen den Vorſitz verſchafft habe. Ganz ab⸗ 
geieben aber davon, daß dies Verfahren in An⸗ 
etracht des thatſächlichen Stärkeverhältniſſes der 
Fractionen durchaus dem parlamentariſchen Brauche 
entſpricht, muß es doch auffallen, daß die Conſer⸗ 
vativen Hals über Kopf den Pact mit den Ultra⸗ 
montanen ſchloſſen, ehe ſie noch über die dies⸗ 
maligen Abſichten der Nationalliberalen unter⸗ 
richtet waren. Im Uebrigen ſucht man ſich durch 
die Behauptung zu ſalviren, daß die Wahl der 
Vorſitzenden einer Commiſſion ohne jede ſachliche 
Bedeutung ſei. Ob man damit Jemanden über⸗ 
eugen wird, iſt eine andere Frage. Wenn die 
tegierung einen Antrag als ſchlechterdings un: 
discutirbar bezeichnet, und es wird darauf gerade 
der Urheber dieſes Antrags zum ſtellvertretenden 
Vorſttzenden der betreffenden Commiſſion ernannt, 
ſo bedeutet dies einen Affront gegen die Re⸗ 
gierung. Ob ein ſolches Vorgehen politiſche Be- 
eutung hat oder nicht, können wir getroſt der 
Entſcheidung jedes Urtheilsfähigen überlafjen. 
Wollte Jemand denjenigen confervativen Herren, 
welche die betreffende Abmachung mit der 
Centrumspartei getroffen haben, unterlegen, 
daß ſie ſich dieſe auf der Hand liegende 
. ihres Schrittes nicht klar gemacht 
Hatten, jo würde er damit in ihre Umſicht einen 
Zweifel ſezen, der innerhalb der Grenzen pan 


machen geweſen? Etwa ein Geſetz, das die Ge⸗ 
werbeordnung wenigſtens im Punkte des Lehr⸗ 
lingsweſens verbeſſert hätte? Kein Menſch hat an 
dieſe Möglichkeit geglaubt. Die „authentiſche“ 
Darſtellung ſelbſt bezeichnet als das Ziel, welches 
man hätte erſtreben müſſen, eine gemeinſame Re⸗ 
ſolution, alſo eine Aufforderung an die Regierung. 
Die Regierung Nase hatte aber bereits den 
Entſchluß kundgegeben, in der nächſten Seſſion 
einen Entwurf zur Reviſion der Gewerbeordnung 
vorzulegen. Was hätte ſomit eine ſolche Auffor⸗ 
derung noch nützen können? Sie hätte nur dann 
Werth gehabt, wenn ſie ganz detaillirte Vorſchläge 
gemacht hätte; dazu aber, um die zahlreichen über⸗ 
aus verwickelten und ſtreitigen Einzelfragen zu 
entſcheiden, war entſchieden nicht mehr die Zeit 
vorhanden. Es wäre alſo auf eine allgemein er 
haltene Anregung herausgekommen. Dieſe aber 
war durch die Plenardebatte zur Genüge gegeben. 
Wenn trotzdem von conſervativer Seite die Ver⸗ 
eitelung des Reſolutionsplans als ein Verrath an 
den Intereſſen des Volks denuncirt wird, fo bedarf 
es wirklich einiger Ueberwindung, um nicht in helle 
Heiterkeit auszubrechen. 
In verſchiedenen Blättern wird verbreitet, 
daß der Handelsminiſter durch den Erlaß vom 
12. April d. J. — betreffend die den Privat⸗ 
u bewilligenden Maximaltarife — 
den für die Tarifreform gewonnenen Boden 
verlaſſen habe und daß daran eventuell die Reform 
ſcheitern werde. Dieſe Behauptung entbehrt, nach 
der „N. Z.“, der Begründung und die daran ge⸗ 
knüpfte Befürchtung wird am beſten dadurch 
widerlegt, daß eine Anzahl von Privatbahnen 
bereits ihre beſonderen Anträge auf Feſtſtellung 
ihrer Maximalſätze eingebracht bal, zum Theil auch 
ſchon in günſtigem Sinne beſchieden worden iſt. 
Wie man officiös der „Köln. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt, ſoll der Plan, die Gewerbeſteuer auf 
das Reich zu übertragen (das ſog Reichs⸗ 
gewerbeſteuerproject), jetzt Ausſicht auf Verwirk⸗ 
lichung haben. Von einzelnen Volkswirthen wird 
die Verwirklichung dieſes Projects ſchon ſeit einigen 
Jahren befürwortet. Die liberalen Politiker haben 
ſich bisher für daſſelbe aber nicht zu begeiſtern 
ne mocht, de eine gänzliche Aufhebung oder ſehr 
ebeutende Schmälerung der Matrikularbeiträge 


Bildung der Inſpectionsbezirke zu verſtändigen, 
die gewählten Inſpectoren, falls ſie die erforder⸗ 
liche Qualification beſitzen, zu beſtätigen und ihnen 
die ſtaatliche Schulaufſicht zu übertragen. 
Infolge deſſen wird der dale ant die Wahl der 
ſechs Schulinſpectoren ſobald als möglich vor⸗ 
nehmen, dieſelben müſſen die Qualification der 
Oberlehrer und Seminardirectoren beſitzen. Sobald 
fie in Function getreten find, werden die ſtaatlichen 
Kreis⸗Schulinſpectoren abberufen und die bisherigen, 
von den Geiſtlichen geleiteten Schulvorſtände auf⸗ 
gelöſt werden. 

— Die Verhandlungen über den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag laſſen ſo, 
wie ſie bis jetzt ſich geſtalten, nicht vermuthen, daß 
man von Seiten Oeſterreichs zu erheblichen Con⸗ 
ceffionen ſich herbeilaſſen werde. In Folge deſſen 
iſt man in dieſſeitigen Kreiſen nicht der Meinung, 
die Sache ſelbſt im Intereſſe Oeſterreichs beſchleu⸗ 
nigen zu ſollen und die Eventualität einer Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstages zur Ratificirung des qu. 
Vertrags wird deshalb hier um ſo weniger ins 
Auge gefaßt, als Deutſchland einem nur unweſent⸗ 
lich modificirten neuen W gegenüber ganz 
wohl mit zeitweiſer Verlängerung des 
alten ſich begnügen kann, wie z. B. auch der 
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Italien 
bis zum 1. Juni verlängert worden iſt. Der 
Nachtheil, der aus einer eventuellen Verlängerung 
des jetzigen deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages 
hervorgehen würde, wäre unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden Bon Ben von Defterreich zu tragen, das 
den neuen Vertrag nothwendig für feinen Aus⸗ 
gleich im Innern des Reiches braucht; vielleicht 
würde von dieſem Geſichtspunkte aus von unſerer 
Seite ein wirkſamer Druck geübt werden können. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
ai. Der Ar beiterſtrike begann 
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die weſentlichſte 
Reichstages enthalten iſt. Wie es jetzt heißt, würde 
die Reichsgewerbeſteuer nur einen Theil der 
Matrikularbeiträge abſorbiren. 

* Der Abg. Virchow ſoll nach der Berliner 


As fachliche 
Bedeutung innewohnte, hat nachher die an 1 —.— 
über die Ausſchließung des? gs Galen geliefert. 
Daß die Deutſcheonſervativen her wiederu auf 
ber Seite der Ulkramontan ſtanden, war die 


erte die 
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Mandat angenommen, aber auch ſein Landtags⸗ 
Mandat will derſelbe in nicht ferner Zeit niederlegen. 
— Auf Grund des 8 41 des Patentgeſetzes 
werden die Bundesregierungen fortan den Beſtim⸗ 
mungen der Einzelländer gemäß nur noch ſolche 
Patente verlängern, welche vor [dem 1. Juli 
1877 ablaufen. 
— Die wichtige Frage der Anſtellung ſtädti⸗ 
ſcher Schulinſpectoren, welchen auch die ſtaat⸗ 
liche Schulaufſicht übertragen wird, iſt entſchieden. 
Trotz mancher Bedenken, welche ſeitens des Schul⸗ 
Collegiums erhoben worden find, hat der Unter- 
richtsminiſter Dr. Falk ſich für die Vorſchläge 
beider Communalbehörden entſchieden und dieſelben 
lediglich genehmigt, auch das Schulcollegium an- 
gewieſen, ſich mit dem Magiſtrat in Betreff der 
PPP 


wieder nur formale Rückſichten maßgebend ſein 
läßt, fo Tann man es lediglich Jedem, den die 
Sache intereſſirt, überlaſſen, ſich auf Grund des in 
dem officiellen Commiſſionsbericht vorliegenden 
Materials ſein Urtheil ſelbſt zu bilden. — Das 
Intereſſanteſte an dem Schriftſtück iſt die ſchließlich 
bervortretende eigentliche Abſicht, nämlich zu zeigen, 
was die Conſervativen für das allgemeine Wohl 
gethan, und was die Liberalen zu thun unterlaſſen 
Der der Dinge minder kundige Leſer kann in der 
That die Vorſtellung gewinnen, als hätten durch die 
Commiſſion die koſtbarſten Früchte zur Beglückung 
des Volkes erzielt werden können, wenn nicht die böſen 
Liberalen Alles verhindert hätten. Was aber wäre 
denn nun wirklich nach der Meinung der Conſer⸗ 
vativen ſelbſt in der diesmaligen Seſſion noch zu 
Von Poti nach Suchumkale. 
Die Küſte des alten Kolchis hat durch den 
von ihr aus von den Türken gemachten Verſuch, 
das Kaukaſusgebiet im Rücken der ruſſiſchen Armee 
R inſurgiren, und durch die Einnahme von Suchum⸗ 
ale eine erhöhte Bedeutung gewonnen. Herr 
v. Schweiger⸗Lerchenfeld ſchildert ſie in der „Preſſe“ 
in folgender Weiſe: Vom ruſſiſchen Grenzfort 
St. Nicolai zieht der Weg längs der tolchin en 
Dünenküſte ſechs Meilen lang bis Poti Während 
jo linker Hand das unermeßliche Meer brandet, 
taucht der Blick rechter Hand über einzelne vor⸗ 
liegende Sumpfflächen in urwaldartige Beſtände, 
die hin und wieder durch lianenartiges Geranke, 
Rieſenepheu und wilde Weinrebe ein geradezu 
u Gepräge erhalten. Die Vegetation ringt 
da allerorts nach großartigſter Entfaltung, aus 
dem feuchten Boden ſproßt's und ſchießt's mit 
unhemmbarer Wachsluſt und während die Wurzeln 
der Rieſenbäume baden, thaut auf ihre Kronen 
der condenſirte Waſſerdunſt herab, der unausgeſetzt 
über dem kolchiſchen Tieflande brütet Leider 
5 dieſe üppige Pflanzenfülle nichts An. 
eimelndes, 


haben. 

Krakau, 19. Mai. An ſämmtliche Bezirks⸗ 
hauptmannſchaften von Weſtgalizien ſind Cir⸗ 
culare ergangen, ſtrenge darüber zu wachen, daß 
keine Freiwilligen⸗Werbungen weder für die 
Türkei, noch für Rußland ſtattfinden. 


2 mitten in der ſandigen Rhede, erheben ſich gefähr⸗ 
liche Felsklippen und von deren höchſten überblickt 


ſpenſtiſchen Schatten ihres Amtes walten. Auch 
Poti, das am Südufer der Rion⸗Mündung liegt, 
die hier einen Kilometer breit iſt, kann füglich kein 
Eldorado genannt werden, aber ſeitdem die Tifliſer 
Bahn durch den imeretiſchen Gau bis an die ſandige 
Küſte zieht, hat ſich der Ort merklich gehoben, 
ohne indeß als ſo hochgehaltener Stapelplatz 
zwiſchen den Ländern des Pontusbeckens und den 
Caspi⸗Meergeſtaden zu proſperiren, als man gerne 
glauben machen möchte. Die genannte Bahn iſt 
eben noch immer nur ein Torſo, und ſo lange ſie 
nicht eine entſprechende Fortſetzung, entweder bis 
Baku in der ſchwefeligen Petroleum⸗Atmoſphäre 
Apſcherons oder etwa bis Dſchulfa an der Arares- 
Grenze gegen Perſien findet, ſo lange wird der 
uralte Karawanenweg Trapezunt⸗Erzerum⸗Täbris 
u. ſ. w. noch immer die bequemſte und billigſte 
1 bes Jia 

enſeits des Fluſſes von Poti liegt Rionsk 
beherrſchend auf höherer Uferſtufe, ſonſt aber in 
gleich troſtloſer öder Gegend. Dieſes Gepräge 
behält das Geſtade auch dann noch bei, wenn wir 
nicht ganz zwei Meilen weiter nördlich aus troſt⸗ 
loſeſter Sumpfwüſte den braunen Häuſerknäuel 
Redutkales auftauchen ſehen. Lange ſchmale 
Gäßchen, von baufälligen Hütten beſäumt und 
durchädert von offenen Canal⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
Rinnſalen, das iſt das Bild des einſt hervor⸗ 
ragendſten Handelsplatzes an der mingreliſchen 
Küfte Alles, was hier lebt und webt, trägt den 
Fieberkeim in ſich und wer die Menge 
hohläugiger Geſtalten ſieht, dem wird die Zähigkeit 
der Bewohner, ihre Scholle zu behaupten, zum 
unlösbaren Räthſel. Selbſt die Aasgeier, welche 
in Gemeinſchaft mit ſchwindſüchtigen Straßenkötern 
die Plätze und Gäßchen von den thieriſchen Ab⸗ 
fällen ſäubern, ſcheinen flügelmatt und ihrer 
Exiſtenz überdrüſſig zu fein. Vor Redutkale, 


indes, nichts Entzückendes, die Land⸗ 
chaft iſt vielmehr todt und ausgeſtorben, keine 
menſchliche Niederlaſſung iſt zu entdecken, und was 
ſich im feuchten Dickicht tummelt, ſind höchſtens 
iftiges Gewürm, Schlangen und der quackende 
ülberfroſch. So ift das einſtige Fabelland 
Kolchis, das die erſten Menſchen gleichſam ſym⸗ 
boliſch zur Jagd nach dem Glücke, nach dem gol⸗ 
denen Tand getrieben, ein Fieberland, das die 
Nenſchen rg 
Bei Poti ſtößt der Wanderer nach ſtunden⸗ 
langer Wanderung auf die erſten, einigermaßen 
ſo zu nennenden menſchlichen Wohnſtätten; was er 
vorher geſehen, waren nur die einſamen Wächter⸗ 
und Zollhäuſer, wo geknickte Exiſtenzen gleich ge⸗ 


baby⸗ 
Verwirrung der Bazarbeſucher wieder⸗ 
ſie den Handel nicht und 
keinen Anlaß zu blutigem 
gen ſie auf eiſigen Schnee⸗ 
oder anderes Hochwild. 


. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. A 
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Inſerate koſten für bie 
zu Originalpreiſen. 


1877. 


Frankreich. 
+++ Baris, 20. Mai. 
Miniſtern gehören die Herren v. Broglie, Caillaux, 


Von den neuen 


Brunet, 1 v. Meaux dem Senat, Decazes und 
Fourtou dem Abgeordnetenhauſe, General Berthaut 
keiner der beiden Kammern an. Die meiſten von 
ihnen find als Miniſter der erſten Periode der Re⸗ 
gierung Mac Mahons und Träger des Syſtems der 

„moraliſchen Ordnung“ bekannt. Herr Brunet, 
Mitglied des Senats für das Correèzedepartement, 

iſt 56 Jahre alt, Appellationsgerichsrath in Paris 

und war unter dem Kaiſerreich lange Präſident der 

6. Kammer des Pariſer Zuchtpolizeigerichts, welche 

vorwiegend über politiſche Prozeſſe zu erkennen 
hatte; er gehört, wie Herr v. Fourtou, der bona⸗ 
partiſtiſchen Partei an. Herr Paris, ſeines Zeichens 
ein Advocat, ſaß im rechten Centrum der National⸗ 

verſammlung, war dort Berichterſtatter über die 

Verfaſſungsgeſetze und Verfaſſer der ſeither von 
den monarchiſchen Parteien als Waffe gegen die 
Republik angerufenen Reviſionsclauſel. — Jeder⸗ 

mann begreift vollſtändig die politiſche Situation, 

welche durch die Briefe, Botſchaften und Ent⸗ 

ſchließungen des Herrn Präſidenten der Republik 

geſchaffen worden iſt. Die franzöſiſchen Zeitungen 

aller Parteien, ſowie die auswärtigen Blätter aller 

Länder gelangen zu demſelben Schluß, daß zwiſchen 

der Majorität der aus dem allgemeinen Stimm⸗ 

recht hervorgegangenen Volksvertreter und dem von 

der früheren Nationalverſammlung gewählten Prä⸗ 

ſidenten keine Verſtändigung mehr hergeſtellt werden 

könne. Es iſt abſolut nothwendig e an 

die Nation zu appelliren; das Volk muß ſeinen 

Rechtsſpruch fällen und entweder die Ideen des 

Herrn Marſchalls und des Herrn de Broglie, ſeines 

erſten und jetzigen Miniſters, oder die Anſichten 

der ganzen republikaniſchen Partei verdammen, die 

energiſch und mit einer Einmüthigkeit, wie ſie ſelten 

in der Geſchichte der Parlamente gefunden wird, 

dem neuen Cabinet ihre Zuſtimmung und ihre 

Unterſtützung verſagt. Entweder muß die repu⸗ 

blikaniſche Partei gänzlich unterliegen, pant der 

orleaniſtiſchen, royaliſtiſchen oder bonapartiſtiſchen 

Faction die Gewalt in die Hände geſpielt würde, 

oder der Streit zwiſchen den drei Factionen über 

die Vertheilung der Beute muß auf's Neue ent⸗ 

brennen, wie in den erſten Tagen des Septennates; 
es ſei denn, daß der Herr Marſchall, nicht länger 

geneigt, feinen Namen einer Regierung zu 

eihen, welche ihm unüberwindlichen Widerwillen 
einflößt, vorzö danken. Ein anderes Reſultat 
des Kampfes en den d 


pfes, er eben zwiſch den Hr 

fünf und fünfzig und dem Miniſterium de Brog 

ausgebrochen iſt, läßt ſich nicht gut denken. Wenn 
eine n mit ſolcher Aufrichtigkeit, ſolcher 
Präciſton geſtellt wird, würde es, ſollte man 
glauben, nicht ſo gar viel Zeit in Anſpruch 
nehmen, dieſelbe zu beantworten. Die geſammte 
republikaniſche Partei von der äußerſten Linken 
bis zu Herrn Leon Renault hat vom erſten Augen⸗ 
blick an ihren Entſchluß zu erkennen gegeben, ſich 
der Probe einer Kammerauflöſung zu unterziehen. 
Die republikaniſche Partei hat, um die an eit 
zu jagen, dem Patriotismus und dem öffentlichen 
fte fo l ein bedeutendes Opfer gebracht, indem 
ie fo lange die Vorurtheile und Emp ndlichkeit 
des Mannes ertragen hat, welchen die Männer 
des 24. Mai erwählt hatten, und heute können 
die Republikaner Frankreich gegenüber ſagen, daß 
fie an dem Ausbrüche des Conflicts keine Schuld 
tragen, daß ſie alle Mittel, eine Verſöhnung 
herbeizuführen, erſchöpft haben; man hat ihnen 
ganz plötzlich den Krieg erklärt und dadurch ſogar 


Elbrus nordweſtwärts abgehenden Höhenzuges mit 
Spitzen bis zu 14000 Fuß, Bene Paßſcharten 
werden ſichtbar und da hinüber mögen wohl auch 
die uralten Schleich⸗, Schmuggler⸗ und Kriegspfade 
ins Innere der kaukaſiſchen Landſchaften fuhren. 
Die Küſtenebene verſchwindet hiebei mehr und 
mehr, ſie bildet bald nur noch einen ſchmalen 
Streif, der runde Hügel mit coloſſalen Laubbäumen 
deſäumt, immer höher hebt ſich das Geſtade empor, 
während die nahen Rieſenhäupter des | chneewipfligen 
Alpengebiges ſo zu ſagen auf unſere Köpfe zu 
fallen drohen. Wir ſind in Abchaſien, der Heimat 
eines der berüchtigſten Völker des kaukaſiſchen 
Iſthmus. An der Südkante der ziemlich geräu⸗ 
migen Bucht liegt das Dorf Suchumkale, an der 
Stelle der einſt weitberühmten Dioscurias, von 
der noch allenthalben Ruinen vor edeutendem Um⸗ 
fange vorhanden fein ſollen. Di wichtige Lage dieſes 
Küſtenpunktes an der befien Bucht längs der 
ganzen tſcherkeſſiſchen Küſte und am Eingange der 
gangbarſten Päſſe hat in den vergangenen De⸗ 
cennien bereits wiederholt zu den blutigſten Kämpfen 
um denſelben Anlaß gegeben. Ruſſen und Türken 
nahmen den Platz abwechſelnd in Beſitz, und 
namentlich den Erſteren, die hierbei auch die feind⸗ 
lichen Abchaſen in den Gebirgen zu fürchten hatten, 
wurde die Aufgabe feiner Behauptung nicht ſehr 
leicht gemacht. Als die Ruſſen ſeit dem Adriano⸗ 
peler Frieden ſich in Suchumkale dauernd feſt geſetzt 
hatten, blieb ihnen nur mehr die Bezwingung 
der Abchaſen übrig, eine Arbeit, die für die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen mit den denkbar größten Leiden und 
Strapazen verbunden war. Wie kein zweites Volk 
zähe und tapfer, nahm es vom Feinde weder 
Pardon an, noch gab es ſolchen. Noch vor der 
ruſſiſchen Invaſion war dies Volk, das mit den 
pontiſchen Laſen ein Stammes, des georgiſch⸗ 
mingreliſchen nämlich, iſt, ein chriſtlichez, aber die 
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belaufen, wozu noch die Hilfstruppen und bie 
Baſchi⸗Bozuks zu zählen ſind. Berückſichtigt man 
jedoch, wie wenig eilig es die Letzteren haben, zu 
den Fahnen zu floßen, ſo werden dieſelben wo 
nicht beſonders ſchwer in's Gewicht fallen. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Die Regierun 
hat mit Rückſicht auf die wachſende, wenn auch 
noch nicht nahe, Gefahr für Konſtantinopel zwei 
wichtige Beſchlüſſe gefaßt: erſtens eine neue 
Conſeription der geſammten hier lebenden 
waffenfähigen Jugend verfügt, nach welcher noch 
25000 Mann unter die Waffen gerufen werden 
könnten, namentlich wenn die zahlloſen Diener der 
vielen Paſchas zum Kriegsdienſte herangezogen 
würden; und zweitens iſt die Befeſtigung 
Konſtantinopels angeordnet worden, bei welcher 
die geſammte männliche Einwohnerſchaft von 16 
Jahren aufwärts mitwirken muß. Bemerkenswerth 
iſt, daß der Rath, unverzüglich zu dieſen Be⸗ 
feſtigungsarbeiten zu ſchreiten, von England aus 
gegangen fein ſoll. Thatſache iſt auch, daß die 

eltung dieſer Fortificationsarbeiten engliſchen Sees 

offizieren übertragen worden. ; 

„Der Unterftaatsfecretär des türkiſchen 
Finanzminiſteriums, Zuhdi Bey, iſt in London, g 
um über die Aufnahme eines neuen An⸗ 
lehens zu verhandeln. Zuhdi⸗Bey beabſichtigt 
mit den Beſitzern der Titel der durch den ägnpti en 
Tribut garantirten Anleihe ein Uebereinkommen 
auf jener Grundlage zu treffen, welche bereite im 
verfloſſenen Sommer von den Herren Rubolf 
Stewart und Me⸗Ewen beantragt worden wat 
Das Weſen dieſes Uebereinkommens, zu welchem, 
wie man verſichert, die Herren Dent, Palmer u. Co. 
(die 8 der Anlehen von 1854 und 187) 
ihre Einwilligung geben, ſoll darin beſtehen, die 
aus dem ägyptiſchen Tribute zu leiſtenden Vet⸗ 
pflichtungen zu redueiren und fo einen Theil der⸗ 
jelben als Garantie für einen neuen Vorſchuß frei 
zu machen, über welch' letzteren Zuhdi⸗Bey gleich ⸗ 
falls zu unterhandeln ermächtigt iſt. Bezüglich 
der Höhe des Vorſchuſſes ſpricht man von 3 bis 
4 Millionen Pfd. Sterling. Auch ſoll die türkiſche 
Regierung bereit ſein, wenn man noch weitere 
Garantien fordern ſollte, die Ausnutzung gewiſſer 
Bergwerke und Wälder abzutreten. 


bekannten mahomedaniſchen Loyalitätsadreſſen 
dem Czar ir ng Die Behörden find nun 
bemüht, die Unfälle in der Tſchetſchna wie im 
Kaukaſus ſo gering als möglich darzuſtellen und 
ſtellen den Anführern die ſtrengſte Behandlung in 
Ausſicht. Der religiöſe Fanatismus wird ſich 
jedenfalls der Angelegenheit bemächtigen und es iſt 
heute noch gar nicht abzuſehen, welches Schickſal 
der Mahomedaner im Kaukaſus noch wartet. Auch 
macht man der Regierung den Vorwurf, daß ſie 
die Zeit vom Jahre 1871 an nicht benützt hat, die 
Escadre im Schwarzen Meere jo weit zu ver: 
mehren, daß wenigſtens eine Vertheidigung der 
Kaukaſusküſte möglich geworden wäre. Die Ge⸗ 
fahren, welche der Aufſtand mit 0 bringen kann, 
ſind nicht geringe, doch ſcheinen ſie nicht ſo groß, 
als man anfänglich glauben könnte. Es iſt nämlich 
nicht 1 überſehen, daß die ma homedaniſche 
Bevölkerung in den Kaukaſusländern kaum 
ein Drittel der Geſammtbevölkerung jener 
Gebiete beträgt. Ganz mahomedaniſch ſind nur 
die Tſchetſchna, Kabarda und Inguſchien; theil⸗ 
weiſe mahomedaniſch das obere Kubangebiet, 
Lesghien, Swanetien und Abchaſien, in welch 
letzterem kaum 20000 Mahomedaner wohnen. 
Ganz chriſtlich ſind die Gebiete von Georgien, 
Gruſien, Mingrelien, das untere Kuban⸗ und das 
Terekgebiet. Im Kreiſe von Baku wohnen einige 
Tauſend Schiiten und Gueber. Die Mahomedaner 
ziehen ſich alſo wie ein ſchmaler Streifen zwiſchen 
den Chriſten des Kaukaſus und jenen des ſüd⸗ 
öſtlichen Rußland. Gänzlich unbewacht ſind 
übrigens die mahomedaniſchen Bezirke auch nicht; 
auf allen militäriſch e Punkten ſind 
Stanizen oder eiſerne Blockhäuſer erbaut, 
welche, mit geringen Beſatzungen verſehen, einer 
großen Uebermacht lange trotzen können. Welche 
Dimenſionen der Aufſtand annehmen wird, iſt 
heute auch nicht die gewagteſte Combination anzu⸗ 
ſtellen, aber fo viel i fer, daß unfere Regierung 
nothwendig hat, mit größter Energie und Wachſam⸗ 
keit vorzugehen, da ſie nun einmal die ſonſt geübte 
Vorſicht außer Acht gelaſſen hat. 
Türkei. 2 

PC. Konſtantinopel, 12. Mai. Stambul 
hat ein düſteres, beſtürztes Ausſehen. In Stambul 
und im Seraskierate wurden mehrere Werbe⸗ 


bureaux aufgeſchlagen, doch mangelt es an Frei⸗ 344 f 
willigen. Sb teilen ſich geſtern nur zwei Frei⸗ Uachrichten vom Kriegsſchauplab. 
i Konſtantinopel, 19. Mai. General Klapka 


willige im Seraskierate. Was die chriſtlichen i 8 
Freiwilligen⸗Regimenter und die polniſcheſiſt zur Armeeinſpection nach Aſien abgegangen. 
Legion betrifft, ſo exiſtiren dieſelben blos in den] Die Balkanübergänge werden fortifieirt. 
türkiſchen Journalen von Konſtantinopel. Es iſt — Ueber die türkiſchen Landungsver⸗ 
wahr, daß ein gewiſſer Demosthenes Effendi, der⸗ ſuche an der abchaſiſchen Küſte wird der 
ſelbe, der zur Zeit des ſerbiſch⸗türkiſchen Krieges], Pr.“ telegraphiſch aus Tiflis, 16. Mai, berichtet: 
einige chriſtliche Freiwilligen⸗Compagnien organi⸗⸗ Am 12. Mai Abends näherte ſich die türkiſche 
Escadre, von Poti kommend, dem Dorfe G autam 


firte, die Bildung eines aus Griechen beſtehenden 
Freiwilligen⸗Regimentes unternahm, doch wurde (75 Kilometer ſüdöſtlich Suchumkale) beſche bass 7 
ſelbe und landete etwa 1000 Tſcherkeſſen, welche 


ſeinem Aufrufe von Niemandem entſprochen. In 1 
dieſem Momente ſieht man vielleicht 20 Abenteurer, ehemals aus dem Diftricte Samurſachan ausge⸗ 
wandert waren. Der Commandant der Beſatzu 


Griechen, Armenier und Israeliten, um die im zur 
Seraskieratsgebäude eigens zu obigem Zwecke er⸗ von Suchumkale, General Krawtſchenko, ſende 
richteten Zelte . Nicht beſſer ſteht einige Sotnien Koſaken und Milizen zur Verſtär⸗ 
es mit der polniſchen Legion, trotz der ſchönen kung der Küſtenwache nach Gudautam ab. Am 
vom „Comité der polniſchen Emigration im 13 Mai rückte die türkiſche Escadre nordwärts, 
Oriente“ veröffentlichten Proclamation. Die ange⸗ beſchoß von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das D 
ſeheneren, in Konſtantinopel wohnenden Polen] Oſchantſchin (65 Kilometer ſüdöſtlich Such 
mißbilligten dieſes Manifeſt, das von einigen] und zerſtörte dort einige Höuf } 
Abenteuerern ausgeht, die im Namen Polens zu N 
ſprechen keinerlei Recht haben. Die türkiſche 
Regierung jedoch gab zu dieſer Legion ihre Ein⸗ 
willigung und een den ts ange fogar eine 
Kaſerne zur Verfügung. either ſind bereits 
mehrere Tage vergangen und man bemerkt außer 
den Führern, einem gewiſſen Arthur⸗Bey (es iſt 
dieſes der Pan Zimmerman, d. Red.) und einem 
Anderen, Namens Saint⸗Clair, noch vielleicht 60 
Individuen, Italiener, Franzoſen, Belgier und 
wenige Polen. Alles dies dürfte wenig beun⸗ 
ruhigend für die Ruſſen ſein. Die in der Türkei 
lebenden Chriſten zeigen, trotz der enthuſiaſtiſchen 
Erklärung der Chriſten in der Kammer wenig Luſt, 
ſich gegen die Ruſſen zu ſchlagen, oder ihr Ver⸗ 
mögen der türkiſchen Sache zu opfern. — Unſer 
Hafen zeigt nicht mehr jenes bewegte Treiben, das 
noch in der verfloſſenen Woche bemerkbar war. 
Abgang und Ankunft von Truppen ſind ziemlich 
ſelten geworden, weil die Regierung über keine 
anderen als die bereits auf den beiden Kriegs⸗ 
ſchauplätzen befindlichen Streitkräfte verfügt. Der 
Effectipſtand der Truppen erreicht bei Weitem nicht 
die in der Thronrede des Sultans angezeigte Höhe 
von 600 000 Mann und dürfte ſich, nach beiten 
Informationen, auf nicht mehr als 300000 Mann 
. p ̃²˙ w ˙ mum = 


Mac Mahons in unparteiiſcher und maßvoller, 
aber darum nicht minder ſcharfer Weiſe beurtheilt. 
Die Wochenpreſſe hält die Schritte Mac Mahons 
bis jetzt zwar nicht für geſetzwidrig, aber für höchſt 
unklug und nach allen Seiten hin Gefahr drohend. 
Einige der Blätter meinen, es gereiche bis zu 
einem gewiſſen Grade dem Marſchall zur Ent⸗ 
ſchuldigung, daß derſelbe als Soldat ſich wenig 
mit Politik beſchäftigt habe und deswegen kein 
beſonders richtiges Urtheil über die Tragweite 
ſeines ſoeben unternommenen Schrittes beſitze. 
Deswegen richtet ſich auch die Schärfe der Kritik 
nicht ſowohl gegen den Präſidenten als gegen 
feine royaliſtiſchen, imperialiſtiſchen und clericalen 
Rathgeber. Deſto größer aber ſei dafür die Ver⸗ 
antwortung derer, welche als Fachmänner mit der 
Lage vertraut ſein mußten und die Schwierigkeit 
derſelben nach innen wie nach außen wohl hätten 
erkennen ſollen. Die „Times“ mahnt zugleich die 
republikaniſche Partei, den Boden des Geſetzes 
nicht zu verlaſſen und „Standard“ und 
„Daily Telegraph“ bezeichnen die letzten Maß⸗ 
nahmen des Präſidenten als eine Kriegserklärung 
gegen die republikaniſche Mehrheit d. h. gegen 
Frankreich, als ein ſchlecht maskirtes Manöver 
zum Sturz der Republik. — Das Gerücht, daß 
die Mächte beabſichtigen Demarcationslinien für 
das Vordringen Rußlands in Aſien und Europa 
feſtzuſtellen, behandelt die „Times“ als 1 0 
ſcheinlich, weil ſpätere Verwickelungen dadurch eher 
hervorgerufen als verhindert werden könnten. — 
In einer Sitzung der Royal United Service In⸗ 
ſtitution hielt dieſer Tage Herr Donaldſon, Theil⸗ 
haber der bekannten Firma Thornyeroft u. Co., 
einen intereſſanten Vortrag über den Bau und die 
Ausrüftung der Thornyeroft⸗Torpedoböte und die 
mit denſelben erzielten Reſultate. Die norwegiſche 
Regierung hat das erſte dieſer Böte, ein Fahrzeug 
von 57 Fuß Länge, 7% Fuß Breite, 3 Fuß Tief: 
gang und einer Schnelligkeit von faſt 14 Knoten 
angekauft. Der Rumpf iſt ganz aus Stahlplatten 
hergeſtellt und beſteht aus ſechs Abtheilungen, von 
denen zwei für Vorräthe, zwei für die Mannſchaft 
und zwei für die Maſchine und den Steuerapparat 
beſtimmt und alle mit Stahlplatten von 1% Zoll Stärke 
bedeckt ſind. Nachdem Mr. Thornyeroft dann 
eine verbeſſerte Schraube erfunden, welche die 
Schnelligkeit bis auf 17,27 reſp. 18,06 Seemeilen 
(15% Knoten) ſteigerte, hatte die Firma Böte für 
die ſchwediſche und die däniſche Regierung zu 
liefern, und ſpäter auch (mit garantirter Fahrt von 
15 und 18 Knoten) für Frankreich und Oeſterreich. 
Die Torpedos ſelbſt beſtehen aus kupfernen Be⸗ 
hältern, welche auf den öſterreichiſchen Fahrzeugen 
11000 Cubikcentimeter Zündſtoff, auf den fran⸗ 
zöſiſchen 25 Kilogramm Dynamit einnehmen können. 
Die letzteren Böte dampften ſelbſt auf dem directen 
Curſe von Chiswick via Dover nach Cherbourg 
und haben ſich bei den angeſtellten Verſuchen vor⸗ 
trefflich bewährt. Gegenwärtig erhalten auch die 
holländiſche und die italieniſche Regierung von der 
Firma Torpedoböte, die 76 Fuß lang, 10 Fuß breit 
ſind und 18 Knoten laufen. Das holländiſche Boot 
wird mit einem Ausrigger⸗, das italieniſche mit 
einem Whitehead⸗ oder Fiſchtorpedo verſehen. Die 
Yin Beſchaffenheit des letzteren wird als Ge: 


diejenigen ihrer Gegner überraſcht, die noch ein 
Fünkchen geſunden Menſchenverſtandes ſich be⸗ 
wahrt haben. Uebrigens iſt die republikaniſche 
Partei auf Alles gefaßt. Dieſe Appellation an 
das Volk, mit 5 man ihr droht, wünſcht ſie 
ſelbſt, und ſobald dem Parlament der Gebrauch 
ſeiner Stimme wiedergegeben ſein wird, beabſich⸗ 
tigt es von dem Miniſterium zu vers 
langen, der Drohung die That folgen zu laſſen. 
— Die vier Gruppen der Linken haben in ihrer 
General⸗Verſammlung beſchloſſen, eine Anſprache 
an das Land zu richten, welche die Untenſchriften 
von 348 Mitgliedern der Deputirtenkammer 
erhielt. Dies „Manifeſt an Frankreich“ lautet: 
„Mitbürger! Die Botſchaft des Präſidenten der Re⸗ 
publik läßt keinen Zweifel über die Abſicht ſeiner 
Rathgeber. Die Kammer iſt auf einen Monat ver⸗ 
tagt, um ſie dann ſpäter aufzulöſen. Wie nach 
dem 24. Mai 1873, bleibt die Nation kaltblütig, 
geduldig und entſchloſſen, überzeugt, daß eine un⸗ 
verbeſſerliche Minorität ihr die Selbſtregierung 
nicht entreißen kann. Wie ſchmerzlich dieſe uner⸗ 
wartete Heimſuchung auch ſein mag, welche die 
Intereſſen des ganzen Landes ſtört und den Erfolg 
der großartigen Anſtrengungen unſrer Induſtrie 
für die große, friedliche Zuſammenkunft bei der 
allgemeinen Ausſtellung von 1878 gefährdet; wie 
groß auch die Sorge der Nation inmitten der 
europäiſchen Verwickelungen ſein mag, Frankreich 
wird ſich weder täuſchen noch enttäuſchen laſſen 
und allen Herausforderungen widerſtehen. Die 
republikaniſchen Beamten werden auf ihren Poſten 
verharren, bis ſie abgeſetzt werden, um ſich von der 
Bevölkerung zu trennen, deren Vertrauen ſie be⸗ 
ſitzen; diejenigen unſerer Mitbürger, welche in die 
gewählten Räthe des Landes berufen worden ſind, 
werden ihren Eifer, ihre Aufopferung und ihren 
Patriotismus verdoppeln, um die Rechte und Frei⸗ 
heiten der Nation aufrecht zu erhalten. Was uns, 
Eure Bevollmächtigten betrifft, ſo treten wir von 
etzt an mit Euch in directe Verbindung; wir for⸗ 
ern Euch auf, Euch über die Politik der Reaction 
und der Abenteuer, die Alles in Frage ſtellt, was 
wir ſeit ſechs Jahren auf fo nübfelige Weiſe 
erworben haben, und über die weiſe und feſte, 
regen und vorwärtsſchreitende Politik auszu⸗ 
prechen, der Ihr ſchon Eure Zuſtimmung gegeben 
habt. Mitbürger! Dieſe neue Heimſuchung wird 
nicht von langer Dauer ſein. In fünf Monaten 
ſpäteſtens wird Frankreich das Wort haben und 
wir rechnen mit Sicherheit darauf, daß es ſich 
nicht ſelbſt verleugnen wird. Die Republik wird 
ſtärker denn je aus den Volksurnen hervorgehen; 
die Parteien der Vergangenheit werden endgiltig 
beſiegt werden und Frankreich wird der Zukunft 
mit Vertrauen und Sicherheit entgegenſehen können.“ 
— Auch die republikaniſchen Mitglieder des Senats 
haben eine Verſammlung gehalten, in welcher gleich⸗ 
falls der Erlaß eines Manifeſtes beſchloſſen 
wurde. — Thiers hat ſeine Anſicht über das Wagniß 
des Marſchalls dahin ausgeſprochen, daß der Letztere 
beabſichtige, durch die bevorſtehenden Gemeinde⸗ 
rathswahlen das ganze Land der monarchiſch⸗ 
ultramontanen Reaction zuzuführen. — Dem 
„Gaulois“ zufolge hätte der Herzog von Broglie 
den Gedanken gehabt, ein eigenes Polizeiminiſterium 
9 gründen und an die Spitze deſſelben Je 
ucros, den ehemaligen Fauſtpräfecten von Lyon, 
zu ſtellen; der Marſchall hätte aber dieſen Vor⸗ 
ü Weng mit den Worten abgelehnt: „Ich bin der 
oberſte Wächter der Ruhe in Frankreich und will 
es bleiben. Dazu hat man mich ernannt und 
dieſes Ehrenamt will ich keinem Anderen abtreten.“ 


eimniß bewahrt; er beſteht aus einem cigarren- 
örmigen Gefäß von 14 bis 19 Fuß Länge und 
14 bis 16 Zoll Durchmeſſer, das aus drei Theilen 
zuſammengeſetzt iſt, von denen der vordere die 
Schießbaumwolle und den Exploſionsappärat, der 
mittlere die Maſchinerie und der hintere die com⸗ 
primirte Luft für die Maſchine enthält. Die fort⸗ 
bewegende Kraft wird durch eine kleine Maſchine 
nach dem Brotherhood⸗Dreicylinderſyſtem vermittelt, 
die bei 40 indirecten Pferdekräften nur 35 Pfd. 
wiegt. Der arbeitende Druck der comprimirten 
Luft beträgt gewöhnlich 1000 Pfund auf den 
Quadratzoll und das vorhandene Quantum genügt, 
um die größten Torpedos 220 Pards mit einer 
Geſchwindigkeit von 24, 1000 Pards mit einer 
ſolchen von 16 Knoten zu treiben. Durch eine 
Vorkehrung am Ruder wird der Torpedo in der 
gewünſchten Tiefe fortbewegt. 
Rußland. 

Moskau, 16. Mai. Die . in der 
roßen Tſchetſchna und an der abchaſiſchen 
üſte haben hier begreiflicherweiſe einen ſehr üblen 
Eindruck gemacht, und nachdem der erſte Schrecken 
überwunden iſt, macht die Bevölkerung der Regie⸗ 
rung oder vielmehr der politiſchen Polizei heftige 
Vorwürfe darüber, daß türkiſche Emiſſäre 
ſolche Erfolge erzielen konnten, während die 
„Iſchinowniks“ (Beamten) eifrig genug waren, die 
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— In Italien hat man den Anfang gemacht, 
den dort vorhandenen Volksbanfen nach 
Schulze⸗Delitzſch' Syſtem zur Wahrnehmung 
ihrer gemeinſchaftlichen Intereſſen eine über gan 
Italien reichende Organiſation zu geben, ahnlich 
dem allgemeinen Verbande der deulfchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften. Am 29. April 
tagte zu Mailand der erſte Congreß italkeniſcher 
Volksbanken, der durch ſeinen Praftdenten Luzzatti 
in einem Telegramm an Schulze⸗Delitzſch dieſem 
als Begründer und Leiter des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens den Dank ausſprach. 

England. 

O Lon don, 19. Mai. Die Bedeutung der 
Kriſis in Frankreich wird hier ſehr wohl erkannt, 
und es iſt erfreulich zu ſehen, daß, mit alleiniger 
Ausnahme etwa der ae: oft”, die niemals 
Begeiſterung für die Republik erheuchelt hat, 
unſere geſammte Tagespreſſe, den conſervativen 
„Standard“ nicht ausgeſchloſſen, das Verhalten 
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die Ruſſen die Donau überſchritten haben, wird 
wahrſcheinlich keine dieſer Expeditionen abgehen. — 
In Kairo und Umgegend kommen fortwährend 
engliſche Militärbeamte und Officiere an, welche 
EEE ET 1. WERTE EEE FE EEE TEL TEE 


birg noch weit in die See hinausſpringt und fo 
den Hafen auch vor den heftigen Südweſtwinden 
ſchützt. Mehr noch als in dem fädticheren Suchum⸗ 
kale haben hier all die Barbarenhorden, welche in 
den verſchiedenen Jahrhunderten über das iraniſche 
Plateau her in Transkaukaſien einfielen, gehauſt. 
Aber keines der erobernden Völker, weder Griechen 
noch Römer, Seldſchuken, Mongolen und Tartaren, 
hat es je vermocht, den Kaukaſus ſelbſt zu 
invahiren und die dortigen uralten Bergvölker, 
über deren Abſtammung noch immer einiges Dunkel 
ſchwebt, zu bekriegen. Daß die Realiſirung 
einer ſolchen Aufgabe die größten 12 ver⸗ 
langen würde, ward ſich bereits Peter der 

Große bewußt, der den Kampf eröffnete und wie 
ſpäter die Erfahrung lehrte, verlor Rußland in 
dieſen Territorien in manchen Jahren bei 30.000 
Mann theils durch den Feind, theils durch ver⸗ 
heerende Krankheiten, namentlich durch das unbe⸗ 
kämpfbare kaukaſiſche Küſtenfieber. Mit dem 
Wiedereintritt der Ruhe in den Gebirgsgauen legte 
daher Rußland keinerlei Wichtigkeit auf die Be⸗ 
ſetzung der Küſtenbefeſtigungen, ja es vernach⸗ 
age fogar feine Handelsintereſſen, indem es die 
eigentliche transkaukaſiſche Tranſitlinie bei 12555 
aus Eiferſucht gegen England unterband und dem 
Handelswege über Aſtrachan nach Central⸗Aſien 

vollſte Aufmerkſamkeit zuwendete. Wenn daher 

neueſter Zeit ſo viel Aufhebens von der großen 

Gefahr einer türkiſchen Invaſion Tſcherkeſſtens und 

Abchaſtens gemacht wird, fo mag hiezu bemerkt 

werden, daß jede revolutionäre Bewegung ihre 

Verlegenheiten mit ſich bringt, entſcheiden wird ſie 

aber nie etwas, wie überhaupt heute eine Inſur⸗ 

girung des Kaukaſus dei dem modernen Stand- 
punkte der Kriegführung und der ruſſiſchen Militär | 
macht keine Ausſicht auf Erfolg haben kann. 


und vor den Blicken liegt eine weite graſige Hoch⸗ 
platte, ein ſanft geſchwungenes Thalbecken oder 
weiche, ſehr flache Abſatzformen, über denen die 
Felſenſtirnen der Hochzinnen emporſtarren. Auf 
ſolch grünender Matte, in ewig klarer, erquickender 
Bergesluft, von rauſchenden Hochwäſſern umgeben 
und geſchützt von allen Seiten durch weißhauptige 
Bergrieſen, liegt die ehemalige Abchaſenreſidenz 
Bambori. Der letzte Häuptling, der hier reſidirt 
und von ſich reden gemacht 1 war der Fürſt 
Michael Schermaſchidſe. Es war mit vieler Mühe 
gelungen, ihn nach Petersburg zu locken, ihn daſelbſt 
militäriſch zu erziehen und in eine glänzende Carridre 
einzuführen, in der er es auch in kürzeſter Zeit 
um Oberſten brachte, um ſo leichter, da er ſich in 
Folge ſeiner körperlichen und geiſtigen Vorzüge in 
der Czarenſtadt großen Anſehens erfreute. Aber 
lange währte die Täuſchung nicht. Die Sehnſucht 
nach der Freiheit und nach den Hochbergen der 
Heimat bemächtige ſich ſeiner mit ſolcher Gewalt, 
daß er unverſehens aus Petersburg verſchwand 
und in ſeinen rauhen Bergen als einfacher Häupt⸗ 
ling über 5000 ſtreitbare Männer in ſeine alte 
patriarchaliſche Lebensweiſe verfiel, als hätte er 
nie den Duft unſerer ſogenannten Civiliſation ge⸗ 
athmet. Später brachen freilich noch bittere Tage 
über Abchafien herein, und als die Bewegung im 
Kaukaſus von ben Ruſſen allerorts niedergeworfen 
war, zog auch ein großer Theil der Abchaſier die 
Emigration einer Unterordnung unter die Herr⸗ 
ſchaft der Eroberer vor und verließ mit den nörd⸗ 
licheren Adighe⸗Stämmen ſeine Heimat. 

Noch muͤſſen wir eines zweiten Küſtenplatzes von 
Abchaſien gedenken, Pitzunda, das im Norden das 
Ende des Landſtriches bezeichnet. Wo einſt das 
blühende Pychus ſtand breitet ſich jetzt ein wüſter 
Strand aus mit . unanſehnlichen Hütten 
und baufälligen Bazarbuden. Die Berge rücken 
hier ſo hart an die Bucht, daß ein ſteiles Vorge⸗ 


nachdrückliche Agitation des Tſchetſchenzen⸗Scheichs 
Manſur, der gegen Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts als erſter Prophet der Befreiung der 
Bergvölker von der Fremdherrſchaft auftrat, be⸗ 
ſtimmte die Abchaſen, wie die tiefer im Kaukaſus 
* beiden Seiten der Militärſtraße Wladikawkas⸗ 

iflis wohnenden Völkerſtämme der Oſſeten und 
Schefſuren, zum Islam überzutreten, um ihren 
Unabhängigkeitskämpfen > ein religiöſes Motiv 
unterſchieben zu können. Aber die an Beſchwerden 
der ſtrapaziöſeſten Art gewöhnten Soldaten legten 
auch hier die ausgiebigſten Proben eiſerner Dis⸗ 
ciplin und großen Opfermuthes an den Tag. Da 
damals die Militärſtraße an der tſcherkeſſiſchen 
Küfte erſt geſchaffen werden mußte, wurden die 
Truppen auch in ausgiebigſter Weiſe zum Straßen⸗ 
baue verwendet. Dieſe Arbeitercolonnen zogen 
meiſt ſingend aus ihren elenden Wohnſtätten aus, 
begleitet von bewaffneten Abtheilungen, ja nicht 
ſelten von Feldgeſchützen, denn keine Arbeit ging 
ohne Ueberfall oder Kampf vorüber. Traf es ſich 
dann, daß ein oder der andere Arbeiter von der 
feindlichen Kugel durchbohrt in ſeiner Reihe nieder⸗ 
fiel, ſo war der Erſatzmann ſofort zur Stelle 
und — wie bei der ungefährlichſten, fried⸗ 
lichſten Arbeit, nahm er die dem todten Cameraden 
entſunkene Schaufel in die Hand. 

Und ſo ging es damals längs der ganzen 
tſcherkeſſiſchen Küſte zu im Lande der Abchaſen, 
weiter nördlich, zwiſchen Pitzunda und Gelowinsk, 
in jenem der Abaſſen, dem Bruderſtamme, und 
ſchließlich bis Anapa hinauf, im der dige 
Kampfterrain der Tſcherkeſſen, oder der „Adighe,“ 
wie ſie ſich ſelbſt nennen. Als die Abchaſen noch 
chriſtlich waren, gab es auch mancherlei Fehden 
mit dem benachbarten Mingrelien. Hier hatte das 
georgiſche Königsgeſchlecht der Bagratiden bereits 
durch ein volles Jahrtauſend mit ſeltener Energie 
gegen alle anftürmenden Barbaren gekämpft und 


das Kreuz n emporgehalten. Als nun 
gar Rußland als Eroberer er des Kaukaſus 
auftrat und das gleiche Glaubensbekenntniß eine 
Art Coalition der mingreliſch⸗imeretiſchen Gaue, 
die hin und wieder entzweit waren, mit Rußland 
und Georgien gegen die Kaukaſus⸗Völker hervor: 
rief, durchbrach die alte Kampfluſt vollends alle 
Schranken, und die Thäler des Ingur und Rion 
wurden durch Jahrzehnte von gemeinſamem Blut 
der Kämpfenden gedüngt. Wie die kriegeriſchen 
Swaneten hatten auch die Abchaſen ihre unzugäng⸗ 
lichen Schlupfwinkel im Bereiche des Elbrus. 
Weſtwärts dieſes Bergrieſen liegt der 10000 Fuß 
hohe Maruch⸗Paß, der höchſte Uebergangspunkt 
von der Pontusküſte ins Innere Tſcherkeſſiens. 
Während dorthin nie ein ruſſiſcher Soldat zu der 
langen vermochte, kreuzten ihn die Bergvölker 
ohne Schwierigkeiten, und ſo wurden dem Kampfe, 
der in Abchaſien zwiſchen Ruſſen und Bergbe⸗ 
wohnern auf Leben und Tod entbrannt war, ſtets 
neue furchtbare Elemente zugeführt. Aber unbeug⸗ 
ſamer Wille und rückſichtsloſe Opferung des koſt⸗ 
baren Menſchenmaterials führten auch hier die 
Ruſſen zum Ziele und wie damals ſo wird auch 
ſpäterhin keine noch ſo intenſive aufſtändiſche Be⸗ 
wegung je auf die Dauer zu reuſſiren vermögen. 

Wir wollen nun noch einen Blick ins Innere 
Abchaſiens werfen, das ſeit der Niederwerfung 
ſeiner Bewohner ein ſo ſtiller Gebirgswinkel ge⸗ 
worden iſt. Von Suchumkale geht e 
über niedere Vorhügel hinweg in ein ſchönes 
Thälchen, das ſich bald zu maleriſch wilder Schlucht 
verengt, durch die das entfeſſelte Berggewäſſer 
niedertoſt. Rieſige Laubbäume ſchatten in die Tiefe, 
umrankt von gewal 85 wilden Reben, deren 
Früchte oft hoch im Buchenlaube der Sonne zu⸗ 
ſtreben, um zu reifen. So iſt ie jede Gebirgs⸗ 
pforte in Tſcherkeſſien beſchaffen. Aus der Schlucht 
windet ſich der Pfad bald in luftige Höhe, und 


— — 


| 


i dem Termin zu unterſchreiben. 
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* r Cafernen unterfu hen und neue ein⸗ | belänft — auf 9880 A. und geftattet die Aufnahme 
tber ie Lolalbehörden beanſtanden ſie keines⸗ von 30 cen in die Anſtalt. Es können alſo jetzt 
behandeln ſie im Gegentheil ſehr zuvor⸗ 2 — 1 | on vorhandenen Knaben noch 11 Mädchen 

* ; 18 5 ; + | Aufnahme finden. 2 a 
ge Sa ein TR Daß ber ede mit 1 Inowrazlaw, 20. Mai. Die in der letzten 
2 5 Bi iel en m beit berref ve en 
1 dauſe beſprochene Angelegenheit, betreffend die iff⸗ 
Danzig, 23. Mai. barmachung der oberen Netze, ſcheint nunmehr 
Seit dem 21. d. M. werden abgelafen: die ibrer Erledigung eutgegenzugehen. Die Ausführung 
egenhof⸗Marienburger Perſonenpoſt: aus Ziegen: des Unternehmens, zu dem bie Mittel bekanntlich bereits 
485 früh, ſtatt jetzt 4.30 früh; durch Neuteich Ren Theil bewilligt ſind, war von der königl. Staats- 
6,3 Morgens (Anſchluß an das erſte Privat egierung davon abhängig gemacht worden, doß die 
onenfubrwerk nach Dirſchau); durch Marienbur Intereſſenten ſich zur unentgeltlichen Hergobe des 
Stadt 7 207,25 Morgens, in Marienburg Bahnho erforderlichen Terrains entichließen. Die in dieſer 
30 Morgens. Das 1. Privat⸗Perſonenfuhrwerk von Richtung hier bisher gepflogenen Verhandlungen 
antes nach Dirſchau über Gr. Lichtenau: aus Neu- haben das günſtigſte Reſultat ergeben So haben u A. 
d 5 Morgens, anftatt 6 Uhr, in Durchau Bahn: die Stadtgemeinde Labiſchin und, wie verlautet, auch 
br Morgens zum Anſchluß an den Courirzug die Stadtgemeinde Bartſchin, ferner Graf v. Skorzeweli 
8204 Godtkuhnen 8,48 Vormittags, Zug No. 323 nach] Luboſtron und Freiberr v. Sooden⸗Obielcewo ſich zur 
ag berg i. Pr. (9,2 Vormittags) und Perſonenzug unent zeltlichen Hergabe von Ackerflächen bereit erklärt. 
903 nach Danzig (8,53 Vormittags). In einer am 16. Mai hierſelbſt abgehaltenen Stadt- 
Die 3. und die 6. Perſonenpoſt vou Culm verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, daß auch unſere 


Berobof mit Franziska Mongloweli. — Schloſſer 
er Auguft Heinrich Lohmann mit Emma Laura 
rzybilski. — Arbeiter Carl 1 5 mit Johanna 


500 Meter lange Seeundärbahn mit Dampfbetrieb 
auf 4 bis 5 Meter hohem Moor gelegen; ein großer 
Torfſchuppen, in den man auf 5 Meter Höhe mit 
Locomotive und Torfkippwagen hineinfährt. Die zum 
ee nothwendigen Erdbohrer, Torfſtech⸗Geſchirre, 
Torfkarren, Torfbahren, Torfmeſſer, 4 ube, [ 
Moorwagen, Moorpflüge, Gurte, Riemen, chläuche, 81 J. — S. d. Tiſchlerwittwe Mathilde Preuß geb. 
Drahtſeile u. |. w. vervollſtändigen das reiche Bild, Maſchewski 6 J. — S. d. Bauaufſehers Johannes 
welches außerdem noch durch die Darftellung ſechs ver⸗ Hinz, 5 M. — Schuhmacher Friedr. Joſef Merwink 
ſchiedener Arten des Verfahrens der Torfſtecherei und 42 J. — Johanna Adelgunde Strobel geb. Steffen, 
Backtorffabrikation belebt wird. Intereſſant iſt auch verw geweſ. Prahm 34 J. — Fuhrmann Heinrich 
das Modell einer Torfbriquetfabrik; vier Torf⸗] Benjamin Gomoll 38 J. — S d Schneiders Frauz 
meiler reſp. ein Coaksofen werden die Torfvercoakung] Kardell, todt geboren. — Catharina Balloff geb. De⸗ 
in veiſchiedenen Stadien zeigen, ein Modell eines ganzen browsky 70 J. — Kutſcher Andreas Guttkowski 36 J. 
n mit ee e und * — Unehl. Kinder 1 S., 1 T. 

N wi 

n Caualbau zur Entwäſſerung naſſer oore, Saiffexife, 


ſowie die 20 Jahre alte Colonie auf dem Moor < \ : 
i Col ihrli is 90 Milli Neufahrwaſſer, 22. Mai. Wind NND. 
(in der 5 Coioniften jährlich 80 bis 90 Millionen Torf Angekommen: Unten (S855), Jobnfon, Sbields, 


fabriciren und den Untergrund dann zum Ackerbau, } 
b t u. ſ. w. th a „Kohlen. (Um vom Strande auf Hela frei zn kommen. 
Voſcucht n. |, un verwertben) vollenden bad Lesern iſt von der Ladung geworfen und unter Afſitenz flott 


bild dieſer höchſt ſehenswerthen und für alle Torf⸗ 


Emilie Auguſte Block. — Bäcker Herrmann Ferdinand 
Boldt mit Marie Amalie Louiſe Rohloff. ; 5 
Todesfälle: Bernſteinhändler Joſef Schidlowsli, 


geworden.) 


a; t N } ) induſtriellen wichtigen Ausſtellung. Von dem 21 000 RR 

dach Terespol werden feit dem 20. d. Mis. um Stadtgemeinde ein gleiches Anerbieten machen ſolle. Es] Morgen großen Gifhorner Moor ſind ca. 2500 Morgen Nicht in Sicht. 

d ormittags, bez. 9,10 Abends, ſtatt 9,35 bez. 9, ſteht ferner auf der Tagesordnung des am 25. Juni] bis jetzt abgebaut. Beſucher der Ausſtellung werden 

„ dedaſſen. d. J. stattfindenden Kreistages eine Propoſition babin- | gut thun, bei dem Wobnungs⸗Comits, zu Händen des Börſen⸗Zepeſchen der Dauziger Zeitung. 

* Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Mai. Der gebend, daß der Kreistag die unentgeltliche Hergabe Bürgermeiſters Falke vorher Logis zu beſtellen. „ (uin, 22. Mai 

MER, Forſteher und Standesbeamte Art zu Teſſ nsdorf] der erforderlichen Ackerflächen beſchließen möge. Es „ Köln, 19. Mai. Geſteru Nachmittags wurde ars v 10 urs. v. 10 
ch, wie wir bezugnehmend auf unſere neuliche unterliegt keinem Zweifel, daß dieſem Antrage eutſprochen] die erſte der Pferdebahnlinien, welche die Außen: | Weizen | ur. 4½ con. 103, 101103 

N eillung bemerken, entſchloſſen, die Geſchäfte noch werden wird unb daß auch die mit den übrigen Inter⸗ orte Kölns unſerer Stadt näher bringen ſollen, die] aeiker Pr. Staatsschldſ.“ 93,20 93,20 


af Weiteres fortzuführen. — Die Maſernkrankheitf eſſeuten und Adjacenten eingeleiteten Verhandlungen zu 
2 in Honigfelde vor dem Pfiungſtfeſte eine ſolchee nem erwünſchten Ziele fübren werden. (Mis der längſt 
pPpreitung angenommen, daß allein in der evangeliſchen] projectirten Kanaliſirung der Brahe iſt jetzt bei 
i ee, welche von 32 Kindern beſucht wird, dieſer[ dem etwa 1 Meile von Bromberg belegenen Dorfe 
eit wegen nur fieben in die Schule kommen] Kl. Kapuczysko ebenfalls begonnen worden.) 


Linie Deutz⸗Kalk, durch eine Feſtfahrt an der ſich die 
Spitzen ber Behörden unſerer Stadt und der betheiligten 
Nachbarorte betheiligten, und ein daran ſich ſchließendes 
Feſtmahl eröffnet und dem Verkehr übergeben. 


Wa mi 262 261,50 fp. 2½ Prob.) 81,40 81,40 
Sepi.-Dct. 1234,501233,56] do. 4% do. 
Roggen do. 4½ % do. 
Dia 165 168 fVerg.-⸗Märk. Eiſd.“ 73, 
Mai⸗Juni 16350165 fdenbardenler⸗ p. 119 


iu den beiden katholiſchen Schulklaſſen daſelbſt ————————— Briefkaſten der Re daction. Petroleum Franzoſen 347 

e bnliches Verhältniß ſtatthaben. 5 Vermiſchtes Stud. jur. S. in Straßburg: Ja, es iſt das hier] * 200 Mumänier .. 11,40] 11,60 
Die gegenwärtig in der Herſtellung begriffene . 4 allgemein Regel. Mai 27 27,20 bein. Eisenbahn 100, 70100. 90 

Felegrapben- Verbindung längs der kuriſchen — Der „Reichsanzeiger“ meldet officibs: Der Hardt Pal⸗Juni 65,80 65,30Oeft. Gredit⸗Anft. 211500212 


Sebruug von Cranz bis Memel fol, wie das „M. Kolorado⸗Käfer zeigt ſich auch in dieſem Früb⸗ 
©.” erfährt, pereits am 15. Juni eröffnet werden. jahr wieder im Hafen von New Jork und New⸗Jerſey; 
ck. Mohrungen, 22. Mai. Nach dem im April] es iſt deshalb die größte Vorſicht geboten, damit nicht 
1967 erfolgten Ableben des Rentier Benjamin Rudel durch die für deutſche Häfen  beftimmten Schiffe das urt 
wude, noch bei Lebz'iten der Micftifterin, verwittweten] schädliche Inſect nach Deutſchland eingeſchleppt wird. aus Marienburg, T „ 
Thereſe Rudel, im Jahre 1868 die von den — Die internationale Ausſtellung von Torf⸗ Todesfalle: Loniſe Albertine Stein, geb Keep. 
doichen Eheleuten teſtamentariſch ins Leben ge⸗[maſchinen, welche am 25. und 26. Mai zu Gifhorn 51 J. — T. d. Maurer Johann Friedr. Kolinsky, 
ene Rettungs- Auſtalt für bilflofe Kinder zulin der Provinz Hannover flattfinden wird, und bei 6%. — T. d. Arb. Wilh. Theod, Reich, 5 8 = 
Snmdbans Simoneiti, / Meite von Mohrungen ge welcher zugleich die Bildung eines deutſchen Vereins Hauplungsgehilſe Emil Neukirch. 21 J. — S. d 
i Kaufm. Friedr. Wirth, 6 J. — Anna Florentine 
Kranich, geb. Lettcher, 73 J. — Rechnungsführer Wilh. 
Schmidt. 42 J. — Kaufm. Aug. Anders, 21 J. — S 
d. Büchſenmachers Emil Stetzelberg, 1 J. — T. d. 
Kaufm. Ernft Theod. Rodenacker, todtgeb. — Mathilde 
Wilhelmine Vogel, geb. Paetz, 55 J. 
22. Mai. 

Geburten: Zimmermann Herrm. Sellin, S. — 
Lehrer Eruſt Gottl. Schulze, S. — Schiffszimmergeſ. 
Adolf Guſtav Teßmer, T. —. Arb. Aug Granitoꝛoski, 
T. — Reiſſchläger Eruſt Richard Neumann. S. — 
Schuhmacher Inlius Pallaſch, T — Feldwebel Johann 
Jacob Karp, T. — Aufſeher Eugen Franz Muſſlick, 
S. — Arb. Johaun Nikelski, S. — Arb. Johann 
Tuſcher. S. — 1 unehel, Knabe. 

Aufgebote: Handels mann Joſef Rakow mit Tekla 
Lewy. — Schuhmacher Auguſt Gottfr. Feierabend mit 
Frau Anna Kull, geb. Striſewski. — Bernſteindrechsler 
tto Robert Dick mit Roſalie Auguſte Krauſe. 

Heirathen: Arbeiter Friedrich Alexander Beduarski 
mit Marie Elisabeth Gehrke. — Kaufmann Gottfried 
Leo Felski mit Chriſtine Aung Marie Leue. — Kauf 
mann Salomon Julius Schleſinger mit Cäcilie Bern⸗ 
ſtein Maurergeſell Nicolaus Hellwig mit Katha rina 
Kreitner geb. Hagedorn. — Seifenſieder Richard 
Andreas Pelle mit Louiſe Auguste Pauline Gerlach. — 
Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Milewski mit Julianne 
Volkmann. — Gutsbeſitzer Paul Julius Sachsze in 


Sept.⸗Oct. 
Spiritus lote | 0 
Mes Qui | 54,20| 54,20|Ruf. Bantnoten |219,601219,35 
Aug ⸗Sept. | 56,50 56,40|0:R. Banknoten 157,90] 157,80 
Une. Ban. I.] 73,10 72,50 Wechſelerz. Lond.] 20, 20,35 
Oeſterr. 4½/4 Goldrente 55.50. 
Wechſelcurs Warſchan 219. 
Fondsbörſe ſchwach. 


Hamburg, 19. Mai. Boducten mar! 1 
Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine feſter. — 
Aeggen loco preisbaltend. auf Termine beſſer. — 
We zen ur Mai⸗Juni 259 Br, 258 Gd., dur Sep⸗ 
tember October 1268 1000 Kilo 236 Br., 235 Gd. 


EEE REINER RESET TE 


Ju einem der angefehenften medic ⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof. Dr. Göppert, der Neſtor der Univer⸗ 
ſität Breslau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
jo viele maßgebende anteile über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens = 

die durch ıhre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei E 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle 5 der überraſchenden 
Nähr⸗ und Hellkräfte durch die deutſche Gelehrten: 
welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, = in 
den Prof. Sampson’sohen Coca⸗Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil: 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 


bereitet wird. 1 
Dekaunmachung 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
21. Mai. 
Geburten: Karoſſelbeſtzer Franz Aug. Buſchinski 


66 65,8005// ruf. engl. A. 62 


inſoweit eröffnet, als in das zu dieſem Zwecke der Torf⸗Intereſſenten mit dem Sitze in Berlin 
te Anſtafte⸗Gebände 10 Knaben als Zöglinge] (Jahresbeitrag 10 4) erfolgen ſol, verſpricht die reich, 
aufgenommen wunden. Die der Anſtalt überwieſenen haltigſte Special⸗Ausſtellung für Torffabrikation zu 
tel geſtatteten allmälig eine Erböhung der Zabl de | werben, welche bis dahin ſtatigefunden bat und übers 
Zöglinge, fo daß zur Zeit die Auſtalt fur 21 Knaben ragt in dieſer Beziehung auch die Oldenburger Con: 
eingerichtet iſt, welche unter der Leitung des Hrn. Franz, currenz vom Jahre 1874. Es werden, ſoweit bis jetzt 
eines früberen Zöglings des Jobannesſtiftes zu Berlin] zu überſehen iſt, arbeiten reſp. ausgeſtellt ſein: 17 
%s Lehrer und Hausvater und feiner Ehefrau als Locomobilen (16 zur Torffabrikation, 1 zur Ent⸗ 
Hansmutter ſteben. Die Erfolge dieſer Auſtalt unter wäſſerung mittelſt Centrifugalpumpe); die anderen 
dleſer Leitung find durchaus ſegensreiche geweſen, was | werben Dampftorfpreſſen in 7 verſchiedenen 
um ſo höher zu veranſchlagen iſt, als das Curatorium] Syſtemen treiben. Darunter find Maſchinen, welche 
' bei der Wufnabme ſtets beſtrebt geweſen ift, ſoſche] mit dem Dampfkeſſel verbunden find, nebeneinander 
bdiſenknaben zu wählen, welche bereits den Keim liegend, auf transportablen Schienen, auf Bohlen zum 
i Berwahrloſung in ſich trugen Mit dem. Mitte] Weiterbewegen u. ſ. w. Es arbeiten ferner 3 Torf⸗ 
Dezember 1875 eingetretenen Tode der Stifterin preſſen mit Göpelbetrieb, 2 mit Handbetrieb, 1 Torf: 
er Tbereſe Rudel. geb. Sımonetti, vermehrten fic ſtechmaſchine, ein Sortiment Elevatoren (beſon⸗ 
ſtaltsmittel erheblich. Der Zuwachs beſtand in ders intereſſant, darunter 1 mit Hanfgurt, 1 mit 
ben geräumigen Wohnbauſe der Frau Rudel zu einer Kette, 1 mit zwei Ketten und eine 28 Fuß lange 
Simonetti, einem Landbeſitze von noch 50 Morgen nebſt Schnecke zum Heraufbringen des Torfmoors.) Die 
„ Haftsgebäuden und einem auf dem benachbarten Art der Entwäſſerung wird durch 4 Ceutrifugal⸗ 
I Neuhof eingetragenen Capitale von 60:00 K pumpen mit 7:0 bis 5000 Liter Yr Miuute 
Wobndaus ſollte feiner ſtiftungsmäßigen Beſtim⸗ ng: ſowie durch das Modell eines 
mens als Wohnung für die in das zu errichtende Haladay Windmotors in Yız der natürlichen Größe 
euflift aufzunehmenden Zöglinge zu dienen über [mit kleinen Pumpen und Geftel, ſowie endlich 
werben. Das Vermögen der Stiftung beträgt] durch 3 Original Nosl⸗Pumpen zum Ent: und Bewäſſern 
Argemmärtig, wenn von den ihr gebörigen Liegenſchaften | dargeftellt werden. Die Fortbewegung des Torſs zeigt 
„ anuichleiten abgeſehen wird, 185 400 K. Die für eine eiſerne Transportbahn mit Kippwagen, Trans- 
e töswede disponible jäbrliche Zinſen⸗Einnahme portwagen, Curven, Weichen und Drebſcheiben; eine 


i anmachung. ee e 


are has Sa ann und date dn 
i era: vorden: 5 e au 
i cr, Morgens 9 Uhr. Blatt R 5 99 20 run u 


n dem Concurſe 


25. Ma 5 uſtag, den 29. Mai cr. 3 Uhr Nach⸗ 
cn auf dem Gefängnaßbofe des Criminal⸗] Juckau Blat. 32: Dz. vom Geundſtücke 8 d | mittag 8 in Schoenhorſter Wachbude 
Gerigte-Gebänt-s aut Nengarten rer ee Glan 41 Dir, " 5 f bei Herrn Krey bie dſesſäbrigen Erdarbeiten 
u — re un 0 Dr jährliche Nutzunswert nach wel⸗ in 8 Er id 6700 Eben No 
56 loglelmer und chem die Grmedflücke zur ee ne maliſtrungsarbeiten loosweiſe an den Min: 


B eiſerne Undgüffe mit Deckeln. 
den Erefutiond » Juſpector Stützer 
Menttic gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
an werben. 2 
— Danzig, den 18. Mai 1877. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Steinkohlen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 4000 Ctr. Newcafiler 
Maſchinenkohlen — uater den in unſerem 
Bureau zur Einſicht ausliegenden Bedin⸗ 
gungen im Wege der Submiſſion verdungen 
erden. Reflectanten wollen ihre verſiegel⸗ 
un, mit der Auſſchrift „Koblenlieferung“ 
verſeb enen Offerten zu dem auf 
‚Sonnabend, den 26. d. M., 
Vormittags 11 uhr. 
in unſerem Bureau, Kielgraben 3, anbe⸗ 


raumten Termin einreichen Jeder Sub⸗ 
mittent bat die Lieferungsbedingungen vor 


veranlagt worden, vom Grundſtücke Audau deſtfordernden ausbdieten. Gleichzeitig werde 
Blait 1: 138 K., vom Grundſtücke Zuckau 10 1 5 zur Hennut ung an 
Blatt 32 wird leine Gebändefteuer ent⸗ f en Ben en lobsweiſe verpachten. 
richtet, vom Grundſtücke Zuck eu Blatt 44: en 30. Juni tr s 0 werden im Termine 
a ’ Vormittage 10 Uhr, Neuteichsdorf, den 18. Mai 1877 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug | vor dem Commiſſar, Herrn Rath Weitzen⸗ Der Deich 1915 . 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab-] miller im Verhandlungszimmer No. 5 des (7133) 21 geſchworne. 
ſchriften der Grundbuchb ätter und andere] Gerichtögebäures zu erſcheinen. Eu . 2... 
biejelben angehende Nachweiſungen können Zum Erſcheinen in dieſem Termine um meiſtbietenden Verkauf von Kiefern⸗ 
in unſerm Geſchäftslokale, Bureau III. ein⸗ werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ Bau⸗ und Brennholz aus dem König⸗ 
gejehen werben. 5 dert, welche ihre Forderungen innerhalb lichen Forſtrevier Steegen finden für die 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder einer der Friſten anmelden werden. Beläufe Probbenau und Bodenwinkel 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte Wer ſeine Anme dung ſchriftlich ein⸗ am 4. u. i 


5 c . 25. Juni, 
der Eintragung in das Hypotbekenbuch be⸗ reicht, hat eine Abſchrift Ra r ab im Ter-“ und für die Beläufe Stutihof und 
f Steegen am 4. Juni cr. 


bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Anlagen beizufüge mine veröffentlicht werden. 
geltend dert de baben, werden hierdurch Jeder Oläubfeer, welcher nicht in unſerm 2 Der Mm 1 ledesmal von Vorm 10 Ubr ab, Termine 
aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der] Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei er Magiſtrat. (7204 im Locale des Herrn Rah n zu Stutthof 
räͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ der Anmeldung feiner Forderung einen a mn Foönigl. Oſtbann ftatt, was hierdurch mit dem Bemerken be⸗ 
ermine anzumelden. iefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis kannt gemacht wird, daß die im Belaufe 
Carthaus, den 12. Mai 1877. ei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ Pröbbernau zum Ausgebot lommenden ehr 
Königl. Kreis⸗Gericht. fen un au ben 1155 an eigen d 85 rg 1 fel en 3 
srichter. er dies unterlä ann einen Beſchlu 9 

— aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ und deshalb leicht und bequem zu Waſſer 

geladen worden, nicht anfechten transdortirt werden können. 
jeni Steegen, din 17. Mai 1877. 


Bekanntmachung Denienigen, welchen es bier an Be⸗ 5 a 

N . kannt hlt, werden die Rechtsanwalt Der Königliche Oberförſter 

ee hr Bea ea Eu | 
annte 


rath Knorr und R.⸗Anw. Preuſchoff 
Hölzer aufgefiſcht worden: 
I dae Damen= und Kinder- Kleider 


: achwaltern vorgeſchlagen. 
am 24. und 25. Februar 1876 57 Stück 27 den 18 4 fia 1877 
theils ſichtene, theils tannene Kambölzer werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Tafel Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
Vierte revidirte Auflage. 1 


I. Abtheilung. (7199 
So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Bekanntmachung. 
Geſchichtsbilder für Volksſchulen. 


In unſer Gefellichaftsregüfter 9 heute zu 
Erzählungen 


Folge Verfügung vom 8. einge⸗ 
tragen, daß die Firma Max Kipf zu Thorn 

aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 

preußiſchen Geſchichte. 


erloſchen iſt. 
ach den e allgemeinen Beſtimmungen 


Vorm. 10 Uhr im Stadthauſe 
anberaumten Submiſſions⸗Termine einzu: 


Danzig, den 12. Mai 1877. 
Bönigl. Proviant: Amt. 


arienburg = Mlawtn’er 
Eiſeubahn. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 90,000 Ctr. Stein 
Lehlen Fu Socomotivheigung ſoll im Wege 
der abmiſſion vergeben werden. Hierzu 


ben wir einen Termin auf den 1. Juni cr. 
En 10 Uhr in ae Geſchäfts⸗ 


ſchlag an 8 Reißzeichen (8) S. K. reſp. 


2. am 23. Februar 1876 bei Neuſaß ein 
Eu 995 21 Fuß lang 15 Zoll ſtark 
ohne Zeichen; 
. zur Sei des Eisganges im Frühlahr 
1876 bei Culmiſch Dorpoſch 15 Stück 
Kanthölzer mit dem Zeichen 8. M. und 
folgenden Nummern: 399, 1140, 1172, 
1206, 1807, 1814, 2369, 2661, 2708, 
3851, 4009, 4146, 4708, 4146, 5009, 11 
Stücke davon 14 Fuß lang, 12—14 Zoll 
ark, 2 Stücke 16 Fuß lang, 13 Soll 
ark, 1 Stück 21 Fuß lang, 11 Ei Hart, 


ren, Danzig, Hundegaſſe 27/28 anbe⸗ 
Offerten ſind entſprechend beſchrieben 
verſiegelt bis ſpäteſtens den 1. Juni, 
ittags 10 Uhr, an uns einzureichen. 
bedingungen können, gegen Erſtat⸗ 
ing Copialien aus unſerm Geſchäfts⸗ 
eau x werden. 
ie Direction. 


von Winter. 
wendige ubhaſtation. 
ſchmied 


Die dem Sta Ibert Hilde: 
brandt en M Zuckau bele 55 im 
U 


Sin d de en 
a „Band II. Bla verzeichnet 
Aclergrundſtücke incl. Eiſenhammer — 
am 19. Juli 1877, 


= 


in Memel. 


Könt den 17. Mai 1877. 
Die Ausführung des Unterbaues der erausgegeben von 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7121 

Carl A. Krueger, 

Hauptlehrer in Bad Zoppot. 


Neuban 
Vierte revidirte Auflage. 


der Börſenbrücke 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


werden: 

J. Die Erd⸗, Bagger⸗ und Wafler- 
ſchöpfungsarbeiten, die Zimmer⸗ und 
Maurerarbeiten ſowie ſämmtliche Ab⸗ 


2 Vormittags 10 Uhr, 
Zuckau an Ort und Stelle im Wege der 
ne elfeedun verſteigert und das 


Über die Ertbeilung des Zuschlags] des Zuschlags derſelben beziehungeweiſe des . Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt di 
BO, 1 Eden 10 Sei 7 ens in 77. Mas 61 Pf. veranſchlagt zu 25456 Herren Lehrer und Schulinſpectoren 5 — und gratis een 
Mittags 12 Uhr, 8 5 II. Die Li g von 288 Cbm. Kiefern⸗ 5 
— Abet we den baue, Zimmer No. 1 Seh — 5 R ko „in Fee ingen und Die günftigen Urtheile der piefach ol, n die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
Es beträgt bas Geſammtmaaß der der] vor dem Kleisgerichls, Rath Weiten miller Fb e 718 Cm, erden Beben I loses an let fenell 


nführungen in den 8 — 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 
Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


0,05 bis 0,10 m. ſtark und 222 Um. 
0,08 m. ſtarken eichenen Bohlen, zu⸗ 
ſammen veranſchlagt zu 16405 Mark 


Culm, den 3. Mai 1877, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


40 Pf. 
III. bi & 
7200) 1. Abtbeilung. Die Lieferung von 610 Cbm. gefpaltener 


Blatt 32: 0 Ju 72 Ar 40 
Feldſteine, veranſchlagt zu 5795 Mark. 


Dfiide 3 


* 
udau Blatt 44: 14 He 


4 
a 5 


„ n 


ie Valobung meiner Lecter Marina eee 
D mit dem Sm eienr Seren Br dient.) # 


-— == | The Smith American Organ Company, 


gebenft anzuzeigen. 
ESTABLISHED ;TWENTY-FIVE YEARS, 


Königsberg i. Di den 18. Mai 1877. 
And the Pioneers in the Eastern States in constructing Reed Organs, having now made 


2 „ Malinoweki. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
75,000 Instruments and being fully recognized as producing Organs of the most 


en Malinowska, 
beautiful and voice-like tone, would call special attention to the 


GREAT VARIETY OF NEW STVLES. 


Am 5. Juni d. J. findet 
Stolp eine 
Diſtriets⸗Thierſchau 
: mit darauf folgender 
Auktion von Pferden, 
Rindvieh u. Schweinen 
As they use only the best materials, employ none but skilled workmen, and command the services of accomplished designers, 
construetors and musicians, they are able to offer the public the most admirable results, whether regarded as specimens of mechanics“ 
handiwork or as endeavors towards artistic perfection. 
They respectfully call attention to the engravings and deseriptions for this year, and to the Instruments themselves; and they 
challenge comparison in all desirable qualities, with the designs and the works of any living makers. 4 


ſtatt. Es ladet dazu ergebenſt ein: 
Das Ausſtellungs⸗Comitee. 
Kalk „ Schwetzkow. von Gottberg⸗Kl. 
übſow. Siemers⸗Cunſow. Schenne⸗ 
maun⸗Dünnow. v. Zeromskl-Jerskewitz. 


Der Wollmarkt in Thorn 


findet Mittwoch, den 13. und Donnerstag, 
den 14. Juni statt. 


Die Handelskammer für Kreis Thorn. It is intended that every Instrument made shall be, for theprice, \ 
Für den billigen Preis von nur 

n 60 Wie n THE BEST POSSIBLE | 

erhält man pro Monat Jum ber allen a 5 3 
W IN TONE, IN MECHANISM, IN BEAUTY OF EXTERIOR, AND IN EN DURING CHARACTER. | 
Marienwerder’er Zeitung The unusual facilities possessed by this Compäny enable them to fill large orders promptly, yet with the most careful attention ' 
Die stba n“ to every detail of manufacture, inspection and packing. Catalogues sent free to any address. * 34 
15 baltungs | P A | 
a Bar Ange THE SMITH AMERICAN ORGAN COMPANY 
Blatt, Anis ae weite Verbreitung A N 0 
. Boston, Mass. 13 
Für Hausfrauen! | 


5 meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 


General-Agent G. J. Gebauhr in Königsberg l. Pr. 9 
Kochbuch „ 
B Pr l Eine gebrauchte Centralfeuer⸗ für Commis, Lehrlinge, Beamte der Land⸗ 
anz i 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 5 n Bobert Brüche, 
der Oeffentlichkeit, und wa 5 
pro ultimo December 1876. erg gebildeten Erzieher evangeliſcher Conſeſſtor 


von B 
Caroline Hartwig. Doppelflinte, Calib. 16, damasc. u. Forſtwirthſchaft, ſowie für Damen, werden 
flinte, do., 3 alte Büchſen zur 7045 
aute Verfaſſerin übergiebt hiermit — agd und Scheibe geeignet, ein feiner 7045) Bahnhofſtraßſe No. 82. 
fene cen rfah⸗ des Danziger Hhpotheken Vereins chützen⸗Stutzen, Gußſtahllauf, gut erhalten, gi einen neunjährigen Stuaben suche 
fie bietet iſt ein durchaus 
f i älli ld 5 
7187 Breitgafie No. 115. und bitte um gefällige Meldungen 


a beziehen: i — — 
orie e e e Vaoanzen 
Kl. 80. gebunden 10 Lauf, eine Lefauchen «Doppel; | prompt nachgetwielen dung 
re umfangreichen prakt cher h 
find billig zu verkaufen bei zum 1. October d. J. einen gcademiſ 
bür erliches Kochbuch Frankenhain bei Rehden. 


en eng eg Den rn ; 8 R 14 | 5 . I Fabaund⸗ Cigarren 71173 Bieler. 
eren Ko ern ſtets einen auten BE Depoſitalfond: epoſitalfond: 2 
8 einnehmen wird. ee etragene Hypotheken des per durch Amortiſation zu⸗ Havaung Hatten. Geſucht 
anzig. r 5065275 — rückgezahlte Hypotheken⸗ ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K. ; dr \ 
A. W. Kafemann, Zinſenfond: Pfandbriefe 114450 — Unſortirte Havanna a Mille 54 K. zum 1. Juli oder E ein Bea 
Verlagsbuchhandlung. ausſtehende Reſte 323 75 wovon bis Echte Enba-Eigarren in Drg.-Baft- führer, Gehalt Gehalt 860 4 tiger 
Tilgung fond: ult. 1875 75750 K. ‚Badeien zu 250 Stück e, Wille e . Wiztbichanen Kerpen 5 i 
per gekündigte und noch nicht und 1878.387004 ar 0 Dom. Diegitten bei Brounsbeng fl, 
Va MD I ͤ —»— 57 3 12 — avanna⸗Ausſchu arren (Org. 
Königsb.Pferda-Lotterie. Geke bes Alene mis] — 8 Wien 80 Slg 2 Signeren We Ein tüchtiger zweiter Ju⸗ 
Ziehung am 30. Mai 1877. 2000| Tilgungsfonds 92100 — Na 33 4696 Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. | N) eetor mit der Buchführung vertraut, 
Geüwinne. Hauptgewinne: 5 complete] Caſſa u. rer0e 150384 54 Ane 5 500 Stück lende franco. » findet von ſofort öder fpäter 
BE e Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 1 5 72484 A. Gonschlor, Breslau. & | Stellung. Gehalt 240-860 d 
bie rerzug n aner, 80 Gewinne, Pfendbriſe in Une 8 — Den: Blatteinen b 2 
dbeeſebend in Luxus“ u. Gebrauchs⸗Pferden. — Geniner gute „Sar ein feineres Cole 


Summa: ' 
fleiſchige rothe Kartoffeln ö 
verkäuflich in Theo dorshof bei Tauentzin] wird ein Gehilfe zum 15. 3 ö AN 
in Pommern. (72359 |1. Juli, mit 360 &. jährliches Ge 7 
m) K M 4 130 engagieren alu derſelbe muß 
Ungemajchene Wollen e Fe eerkine 
- 2 win 5 ein 1 eſitzen. r. nimmt 
kauften reer dene d onen [Die ap d. An Mt. 7230 entgegen. 


u. ſ. w. 
Loose a3 K. — zu haben dei den 
Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 Danzig, den 1. Februar 1877. 


und Banl Zacharias, Boltitr.3, in Danzig Die Direction. 
Furl Guhkom’s —— 


Gemäß 8 2 ad 2 unſeres durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 21. Decemb 
geſammelte Werke. 1868 beſtätigten Statuts (Geſetz⸗Sammlung 1869 No. 2) machen wir mit obiger Bilanz 


Waterinlinnrenge/: 


9 Säcke 15 die Wollhandlung von 2 75 — bi Am 
Gehe volfindige Befummtansgabe. für das Ende des Jahres 1876 bekannt, daß das die General⸗Deputation vertretende . Jacoby, Königsberg i. Pr. beibring rien, wir Ä 1. Ju pr 


Gründungs⸗Comiteé in der heutigen Sitzung für die gelegte Rechnung bis Ende des Jahres 
1876 die Decharge ertheilt hat. 
anzig, den 17. Mai 1877. 


Der Aufſchtsrath des Danziger Hupothehen-Vereins. 


O. Steffens. G. Liokfett. H. Stobbe. 


Schmutzwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen 
Verkauf, ee 1% Provifion, (2312 
ie 
G 


8. Serie. 12 Bände. 80. 
78 Lieferungen à 60 Pf. oder in 
änden broch. à 4 Mk. 25 Pf., eleg. Nb. 
5 Mk. 25 Pf. Einzelne Bände broch. 6 Mk., 
eleg. geb. 7 Mk. 
e I. Aus der Anabenzeit. II. bis 
IV. Kleine Romane und Erzählungen. 
V. u. VI. Slaſedow und feine Söhne. 
Satyriſcher Roman. VII. Paris und 
Frankreich in den Jahren 1834 — 1873. 
VIII. Säcularbilder. IX. Oeffentliche 
Charaktere. X. Zur Geſchichte unferer 
Zeil. XI. Reiſeeindrücke aus Deutſch⸗ 
fand, der Schweiz, Holland und Italien. 
XII. görne's Leben. — Goethe im Wen- 
depunkte zweier Jahrhunderte. — Phi- 
lofophle der That und des Ereigniffes. 
— Aeber Theaterſchulen. 
Von den Koryphäen der neueren 
deutſchen Literatur darf Niemand mit 
rößerem Rechte Anſpruch auf den Ehren⸗ 
tel eines modernen Claſſikers er⸗ 
heben, als Karl Gutzkow, der als 
eine der hervorragendſten und charakte⸗ 
riſtiſchſten Erſcheinungen in den litera⸗ 
riſchen Strömungen der Gegenwart an» 
zuſehen iſt. Es erſcheint als eine unab⸗ 
weisbare Pflicht, die Aufmerkſamkeit 
unſeres ſchnelllebigen Publikums auf 
Gutzkow zu lenken, deſſen Werke zum 
erſten Male in einer Geſammtausgabe 
hier geboten werden. — Die II. erie 
erſcheint pater. 
Hermann Coſtenoble. 
Verlagsbuchhandlung. 


Rehe, 


gan auch zerlegt, offerirt die Wildpret⸗ 
handlung St. Trinit.Kirchengaſſe 8. 
Futter⸗Erbſen „ 

„ Hafer 


„ Lupinen u a bei 
E. Mancke, Hundegaſſe 53. 


Gebrannter Gyps. 
Nach Vollendung meiner neuen 
Gypsmühle offerire gebrann⸗ 
ten Gyps in vorzüglicher 
Feinheit und ſtarker Binde: 


Dir Inipeciorfielle «u, Swen 
5 au “ 
Die „SMPELLOFTIEE gorein 
p. Jahr 300 l. Paſcnl. Melk. ertwänfehk 

Ein Lehrling 
für ein Material- Waaren⸗Geſchäft 1 


melden bei \ 
Otto Schuffert, Dirjcham: 
39 ue zum 1. Jun cr. eine un 
von 5 Zimmern und erbitte Offerten m 
Preisangabe poftlagernd Danzig. N 
v. Dressler, Staatsanwalt. 


Ein anſtündiger Mann, 


früherer Steward, der auch eine gute 
Sale en ſchreibt u. auch erforderl. 


Säcke liefern gratis. 
ustav Jacoby, 
Königsberg i. Br. 


Rothklee a 45 K. und 55 M. bei 
E. Mencko, Hundegaſſe 53. 


Ein gut erhaltener 


Offiziers⸗Sattel, 


wird zu kaufen gelucht, Dominium Klein 
Watkowitz bei Nikolaiken, Negier Bezirk 
Marienwerder. 
Eins Copirpreſſe und ein Plan der hieſigen 
Speicherinſel ſind billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 60, 1 Tr. L 7262 
Fin alter kupferner Brankeſſel von 
ca. 4000 Liter Inhalt iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt No. 54. (7257 
Einen größeren Poſten feinſtes Bran⸗ 
malz offerirt 
7249) Otte Schwartz. 


1 fait neue Doppelchaiſe, 
Berliner Fabrikat, ſteht Weidengaſſe 36 zum 
Verkauf. f 6232 
ür Nentiers: 1 herrſchaftl. ſchönes 
Gartengrundſtück, welches ſich durch 
ermiethung hoch verzinſt, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen u. 1 Wohnung gl. zu beziehen. Näh. 
unter 7245 in der Exp. d. Ztg. 


Güter Jeder Größe 


i 1 G tto Retzl 2 
a 2125 51 ine freundl. herrſch. Wohnung N. 


= — Oliva, Pelonkerſtr. 15, zu vermietl n. 
egen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle er Zimmer ei in 
ich mein in der Kreisſtadt Mohrungen M Zimmer mit, 

arten ſind für die Sommermonate 
am Markt belegene Be verleiten backen 8 


u weichen ſeit vielen Jahren ein kauf ; 5 
männiſches Geſchäft in Materialwaaren u Jin freguenter Lage, wird zur Errichtung 
va feinen Wiener⸗Caffees zu miethen ges 


Schank betri iſt, ſowie eine Scheune 
Schank betrieben ift, f ſucht, Adreſſen werden unter No. 7239 in 


un dean kerainend Doshei. ber Gr, b. tg. erbte. 
Königsberg. Pferdt⸗Lokterie, 


Wer ein reines 
Ziehung den 30. Mat er, Loofe 2 8 Me nur 


Luftkiſſen 
auf einige Wochen zu verleihen hat, melde noch in befepränfter Zahl zu haben bei 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Seine ſeit 40 Jahren als beſte anerkannte 


Seidene Müllergaze 


(Beuteltuch) 


Wilhelm Landwehr in Berlin C., 


Brüderiirape No. 4. 


Aelteſter Fabrikant dieſes Artikels in Deutſchland 
Prämiirt 
Goldene Medallle Moskau 1872. 


Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865, Paris 1867, 
Leipzig und Wittenberg 1869, Honorable Mention, Now-York 1853. 


Proskau. 


Die ehemaligen Studirenden der Akademie Proskau werden zu einer geſelligen Zu⸗ 
ſammenkunft au 


Dienſtag, den 29. Mai er., Abends 8% Uhr, 


in das Hotel zum Königlichen Hof hierſelbſt ergebenſt eingeladen. 
e ee Le Blane⸗Kukehnen. Graf⸗Ludwigswalde. 
Kirſten⸗Freudenthal. Kleyenſtüber⸗Gamsau. Kreiſ⸗Grühnwehr. v. Kreytz Bulitten. 
Szilinski⸗Neuhof. 


— —— — — 


Mina 8. A Auens 


WELTBERÜHMTER 


Haar Wienerxersteier 
Im ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN a SEINR 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. - Zu haben bei Allen 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo., 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 3. (4785 


alls Caution ſtellen kaun, wünſcht 
eſchäftigung irgend einer Art, auf 


groe ehalt wird weniger geſehen. 
Exp 


dreſſen werden unter No. 7228 in 
d. Ztg. erbeten. 

Ein anſt. junges Mädchen a ern 
wünſcht das Wäſche⸗ od. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen. Adr, werden unter 

7212 in der Exp. d. Big. erbeten 
Ein erfahrener Oekonom, cautſons⸗ 
fähig, ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen 
Stellung als RR oder Seqelten. — — 
en unter No. 7229 in der 5 


Z ſofert gute Rufe 
€ % 

po Dionar, Näheres Müuchenga 

e 


(Steiner.) 


ſich gefl. Ziegengaſſe 1, 1 Tr. 


5 5 5 Kopf = run 
raft zu billigem Preiſe. J. E. Scheele & Co. = emen mit = Fener Verſiche 9. —ů— 
Königsberg, Mai 1877. Lotterie - Geschäft San oeeitiet " Gr ie über: Für eine gute Feuer Verſ,Geſellſchaft Berantmartiiher Rebactenr JB. A 
endet Mittel und genaue Anweiſung B. | werben Agenten gegen 15% Proviſion ge⸗] Druck und Verlag ee 10 . a 
Otto Szitnlok. Braunschweig. Vogel, Leipzig, Thalſtr. 12. (017 ſucht. Off. unt. 7261 in der Exped. d. Ztg. in 8 \ 


Sc 


